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Helvkus Pertinar wird auf den Thron erhöhen. Seine Gerech¬
tigkeit. Er wird nach einer Regierung von drei Monaten er¬
mordet. Frechheit der Prätorianer. Oeffentlicher Verkauf des
Reichs durch di« Leibwachen. Didius Julianus erkauft den
Th'rvn. Empörungen in Asien, in Brittannien, und in Pan¬
nonien. Tod des Didius Juiianns. (I. n. Chr. Geb. 193.) 263

Neunter Abschnitt.
Septimius Severus. Strafe der Prätorianer. Er zieht gegen sei¬

nen Rebenbuhler Peseennius Niger, und schlägt ihn am Helle¬
spont, und in Cilieien. Der Krieg gegen Clodius Albinus.
Schlacht bei Lyon. Tod des Albinus. Verschwörung des Plan-
tian. Der Krieg in Brittannien. Empörung des Karacalla. Tod
des SeptimiuS Severus. (I. n. Chr. Geb. 2l1.&amp;gt; Regierung
der Söhn« des Severus. Geta wird vom Karacalla ermordet.
Grausamkeit dieses Kaisers. Der Rechtsgelehrte Papinia». Blut¬
bad zu Alerandrien. Karakalla wird «rmordet. (I. n. Ehr.
Geb. 217.) Opilius MacrinuS wird vo» dem Kriegsherr als
Kaiser ausgerufen. Sr wird von BaßianuS in einer Schlacht
überwunden und getödlet. (I. nach Chr. Geb. 219.) BaßianuS
(Heliogabalus) wird von dem Heere auf den Thron gefetzt.
Seine lasterhafte Regierung. Er wird von den Leibrvachen er¬
mordet. (I. ». Chr. Geb. 222-) ...... 302'

Zehn ter Abschnitt.
Alerander Severuz. Seine Bescheidenheit, und Kenntnisse. Sein

Gkaarsrath. Weisheit der Regierung. Beschäftigungen dieses
Kaisers. Der Krieg gegen die Perser. Einfall der Deutschen
in das römische Gebiet. Empörung des Kriegsheeres. Alexander
Severus wird ermordet. (I. n. Chr. Geb. 235.) Maximin
wird von dem Heere als Kaiser ausgcrufe». Seine Abkunft und
körperliche Stärke. Der Senat und das Volk bcstärtigen die
Wahl des Heeres nicht. Maxiwins Grausamkeit. Empörung
in Afrika. Gordian wird zum Kaiser ausgerufen. Er erklärt
feinen Sohn rum Mitregentin. Tod der beyden Gordiane.
Marimu« und Balbinus werden vo» dem Senat zum Throne be¬
rufen. Bürgerkrieg zu Rom. Italien im Aufstand gegen Ma¬
ximin. Er zieht gegen Italien, und wird vor der Stadt Aqui-
leja sammt feinem Sehn ermordet. (I. n. Chr. Geb. 237.)
Maximus und Balbinus, und der jüngste Gordian. Maximus
vnd Balbinus werden durch Meuchelmörder getödtet. Gordians
Feldzüge gegen die Gothen, und die Perser. Er wird durch die
Ränke de« Arabers Philipp ermordet. (I. n. Chr. Geb. 244.)
Philipp besteigt den Thron. Feier der tausendjährigen Er¬
bauung der Stadt Rom. Philipp und sein Sohn werden er¬
mordet. (I. n. Ehr. Geb. 249.) . ' . . . . 31»

Eilfter Abschnitt.
Der Kaiser Decius. Fruchtlose Anstrengung dieses Fürsten da«

sinkende Reich zu stützen. Der gothische Krieg. Tod des Kai¬
sers. (I. n. Chr. Geb. 231.) Gallus wird vom Senat zum
Kaiser aewählt. Er schließt mir den Gothen Friede. Trauri¬
ger Zustand der Provinzen. Das Heer wählt den Aemilian zum
Kaiser. Tod des Gallus und seines Sohnes. Aemilian wird
von den Soldaten ermordet. (I. n. Chr. Geb. 253.) Valerian
wird zum Thron berufen. Er erklärt seinen Sohn GalienuS
»uw Mitregenten. Krieg« gegen die Alemannen, und Gothen.
Der Krieg gegen Persien. Valerian wird vom Sapor gefangen.


